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Pressemitteilung 22.09.2004
35 % Kürzungen bei Filmförderung katastrophal !

Das Film & Medienbüro Niedersachsen (FMB), der Dachverband der Medien​schaffenden, protestiert ganz entschieden gegen die Kürzung der Filmförderung durch das Land Niedersachsen um knapp 1 Mio. Euro. Das Kabinett hatte gestern beschlossen, den Betrag an die nordmedia, die Medienförderung Niedersachsen/ Bremen um 35,5 % von 2,761 Mio. Euro auf 1,781 Mio. Euro zu reduzieren. 
„Während andere Bereiche im Schnitt zwischen 10 bis 25 % gekürzt werden, muss die nordmedia überproportionale Einsparungen erbringen, die die Existenz der Förder​einrichtung und des filmkulturellen Netzwerkes in Niedersachsen gefährden“, so Karl Maier, Geschäftsführer des FMB. Ohne Qualifizierungsmaßnahmen und Service​leistungen für Filmschaffende und Kinos verliert Niedersachsen wesentliche Bereiche, die bisher mit zum Erfolg der Filmförderung beigetragen haben. Qualifizierung gehört zu den essentiellen Bestandteilen einer Filmpolitik, um Filmschaffende im Lande zu halten.   
Darüber hinaus befürchtet das FMB auch gravierende Auswirkungen bei der Mittelvergabe im Bereich unabhängiger Projekte und Produktionen und eine Benachteiligung Niedersächsischer Filmschaffender gegenüber Bremer Kollegen, denen zusätzliche Mittel für die kulturelle Filmförderung zur Verfügung stehen.   

Das Film & Medienbüro fordert Ministerpräsident Christian Wulff auf, die Filmförderung zur Chefsache zu machen und hierfür auch Mittel aus dem Wirtschaftsministerium zur Verfügung zu stellen. Nur so sei zu verhindern, dass Niedersachsen als Medienstandort auf´s Abstellgleis gerät. „Kulturelle Vielfalt“ und die „Förderung unabhängiger Produzenten in unserer Region“ beides Anliegen des Ministerpräsidenten, sind bei diesem Streichkurs nicht zu erreichen.
Das FMB hält angesichts der gravierenden Einschnitte eine Bestandsaufnahme der bisherigen Förderpolitik für dringend erforderlich, die Grundlage einer Neuausrichtung der nordmedia sein müsse.
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung, Ansprechpartner: Karl Maier, Tel. 0541-28426
